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Satzung 
über  die Wahr ung der  Belange von M enschen mi t  Behinder ung 

in der  Gemeinde 
Nottuln 

vom .......... 
 
 

Aufgrund des § 7 Abs. I  i .V.m §41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.06.2008 (GV NRW S 514) und des § 13 des Gesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen zur Gleichstel lung von Menschen mit Behinderung 
(Behindertengleichstel lungsgesetz Nordrhein-Westfalen - BGG NRW) vom 16 12 2003 (GV NRW 
S. 766) beschl ießt der Rat der Gemeinde Nottuln fol gende Satzung über die Wahrung der Belange 
von Menschen mit Behinderung in der Gemeinde Nottuln. 
 
 
 

§ 1  
Wahr ung der  Belange von M enschen mi t  Behinder ung 
 

1 Die Wahrung der Belange von Menschen mi t Behinderung ist wel twei t (UN-
Menschenrechtskonvention) und auch auf örtl icher Ebene eine Aufgabe von wichtiger 
Bedeutung für die Verwi rkl ichung der Gleichstel lung behinderter Menschen. 

 
2. Ziel  ist es, die Benachtei l igung von Menschen mi t Behinderung zu besei tigen und zu verhindern 

sowie die gleichberechtigte Tei lhabe von Menschen mi t Behinderung am Leben in der 
Gesel lschaft zu gewährleisten und ihnen eine selbständige Lebensführung zu ermögl ichen und 
darüber hinaus ihre Betei l igung an der Entwicklung der Gemeinde Nottuln zu einer 
behindertenfreundl ichen Gemeinde zu ermögl ichen und zu fördern. 

 
 
 
§ 2 

Bestel lung einer  oder  eines Behinder tenbeauft r agten 

1. Um Rat und Verwal tung bei  der Wahrnehmung der besonderen Lebensinteressen der 
Menschen mi t Behinderungen zu beraten, zu unterstützen und zum Wohl  der Menschen mit 
Behinderung mi tzuwirken wi rd durch den Rat der Gemeinde Nottuln eine ehrenamtl iche 
Behindertenbeauftragte oder ein ehrenamtl icher Behindertenbeauftragter bestel l t. Für den Fal l  
der Verhinderung wi rd durch den Rat eine ehrenamtl iche Stel lvertreterin oder ein 
ehrenamtl icher Stellver treter  bestel l t. Übl iche Aufwendungen werden erstattet. Im übrigen 
erhält der/die Behindertenbeauftragte eine vom Rat festzusetzende monatl iche 
Aufwandsentschädigung.  

2. Die Vertreter der Vereine und Selbsthi l fegruppen für Menschen mit Behinderung schlagen 
Kandidatinnen bzw. Kandidaten , die in Nottuln wohnen müssen,in einer vom Bürgermeister 
einberufenen Versammlung vor. 

3. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte übt ihr oder sein Amt für die Zei t 
der Wahlperiode des Rates aus. Das Amt endet somi t mi t dem Zusammentreten eines neuen 
Gemeinderates. Eine Beendigung kann ebenfal ls durch eine Abwahl  durch den Rat der 
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Gemeinde oder bei  Verlangen auf vorzei tige Beendigung durch die Behindertenbeauftragte 
oder den Behindertenbeauftragten erfolgen 

 
§ 3  
Aufgaben 
 
Der Behindertenbeauftragten oder dem Behindertenbeauftragten werden im Wesentl ichen folgende 
Aufgaben übertragen 

1.  Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner für die Belange behinderter Menschen der Gemeinde 
Nottuln 

2. Bewahrung oder Durchsetzung der Belange von Menschen mi t Behinderung, insbesondere 
durch folgende Maßnahmen: 

 
Durchsetzung der Behandlung von Menschen mi t und ohne Behinderung , Anregung von 
Maßnahmen, die darauf gerichtet sind. Benachtei l igungen von Menschen mit 
Behinderung abzubauen oder deren Entstehen gegen zu wi rken Zur Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern sind die besonderen Belange von Frauen 
mi t Behinderung zu berücksichtigen und Benachtei l igungen zu besei tigen 

 

3. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte überwacht die Einhal tung der 
Vorschri ften des Behindertengleichstel lungsgesetzes sowie anderer Vorschri ften, die die 
Belange von Menschen mi t Behinderung betref fen. Dies sind insbesondere nachfolgende 
Verordnungen 

 

Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik (barrierefreie 
Informationstechnik-Verordnung NRW - BITV NRW) 
Verordnung    zur    Verwendung    \on    Gebärdensprachen    und    anderer 
Kommunikationshi l fen (Kommunikationshil fen-Verordnung NRW - KHVNRW) 
Verordnung   zur   Zugangl ichmachung   von   Dokumenten   für   Bl inde   und 
sehbehinderte Menschen (Verordnung über barrierefreie Dokumente - VBD NRW) 
Verordnung zum Landesbei rat für die Belange der Menschen mit Behinderungen (VO 
Behindertenbei l  at \R\V) 

4. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte informiert über die Gesetzeslage, 
gibt Praxistipps, zeigt Mögl ichkei ten der Eingl iederung behinderter Menschen in Gesel lschaft 
und Beruf aus. 

5. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte gestal tet die pol i tischen und 
sozialen Rahmenbedingungen für behinderte Menschen mit 

6. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte wi rbt um Sol idari tät und 
Verständnis für die Si tuation und die Bedürfnisse behinderter Mi tmenschen in al len Tei len 
der Gesel lschaft Ihre oder seine Initiativen zielen auf die Gestal tung einer gesel lschaftl ichen 
Wirkl ichkei t, in der Barrieren abgebaut und die Einstel lung der Menschen so verändert 
werden, dass behinderte Mitbürgerinnen oder Mitbürger integriert sind 

7. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte übernimmt innerhalb der 
Verwal tung die Aufgaben nach § 3 Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) 
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§ 4 
I nfor mat ionsr echt  und Befugnisse 

1. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte ist verpfl ichtet, ihre oder seine 
Aufgaben in enger Zusammenarbei t und Abstimmung mi t dem Rat und der Bürgermeisterin 
oder dem Bürgermeister wahr zu nehmen. 

2. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte kann sich mit al len 
Angelegenhei ten der Stadt befassen, die das Leben der Menschen mi t Behinderung in der 
Gemeinde Nottuln betreffen. 

3. Bei  anstehenden Planungen und Vorhaben, die die Belange der behinderten Menschen der 
Gemeinde Nottuln berühren könnten, ist die Behindertenbeauftragte oder der 
Behindertenbeauftragte hierüber rechtzei tig zu informieren und zu betei l igen. 

4. Der Behindertenbeauftragte oder dem Behindertenbeauftragten ist die Gelegenheit zur 
Stel lungnahme zu Vorhaben der Gemeinde gegenüber dem Rat und seinen Ausschüssen zu 
geben, sofern es um die Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse behinderter Menschen 
geht. 

5. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte kann eigene Anträge, 
Stel lungnahmen und Empfehlungen an die Bürgermeisterin oder an den Bürgermeister sowie 
an den Rat und seine Ausschüsse richten. 

6. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte nimmt an den Si tzungen der 
Ausschüsse für Umwel t und Planung und Jugend, Fami l ie und Soziales als sachkundige 
Einwohnerin oder sachkundiger Einwohner gemäß § 58 Abs. 4 GO NRW mi t beratender 
Stimme tei l . 

 

7. Al le Fachämter und Einrichtungen der Gemeinde haben die Behindertenbeauftragte oder den 
Behindertenbeauftragten in ihrer oder seiner Arbei t in vol lem Umfang zu unterstützen. 

 
 
 

§ 5  
Ber ichtspf l icht 
 

Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte erstattet dem Rat der Gemeinde 
Nottuln einmal  jährl ich einen schri ftl i chen Bericht über ihre oder seine Tätigkei t. 
 
 
 

§ 6  
Spr echstunden 
 

1. Zur Aufgabenwahrnehmung führt die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte 
regelmäßige Sprechstunden durch, die im Amtsblatt der Gemeinde Nottuln bekannt gemacht 
werden 

2. Jedermann hat das Recht, mit der Behindertenbeauftragten oder dem 
Behindertenbeauftragten unmi ttelbar Kontakt aufzunehmen 
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3. Die innerhalb und außerhalb der Sprechstunden geführten Gespräche sind 
vertraul ich unter Beachtung der datenschutzrechtl ichen Bestimmungen zu 
behandeln; eine Mi ttei lung an Dritte kann nur mi t Zustimmung der Betrof fenen 
oder des Betrof fenen erfolgen 

 
4. Für die Durchführung der Sprechstunden stel l t die Gemeinde behindertengerechte 

Räuml ichkeiten und Sachmi ttel  zur Verfugung 
 
 
 

§ 7 

Abschluss von Zielver einbar ungen 

1. Der Rat der Gemeinde Nottuln erkennt gemäß § 5 BGG NRW und § 13 BGG NRW 
zur Gleichstel lung behinderter Menschen anerkannte Verbände als Gesprächs- und 
Verhandlungspartner beim Abschluss von Zielvereinbarungen an. 

2. Zielvereinbarungen sind zwischen den im Abs. 1 genannten Verbänden und der Gemeinde 
Nottuln abzuschließen. Sei tens der Gemeinde Nottuln  werden die Verhandlungen durch den 
Verwal tungsvorstand, durch die Behindertenbeauftragte oder den Behindertenbeauftragten 
sowie wei tere vom Bürgermeister fachlich zuständige Vertreterinnen oder Vertreter der 
Verwal tung geführt. 
Die abgeschlossenen Zielvereinbarungen sind dem Rat zur Kenntnis zu geben. 

 

3. Die Behindertenbeauftragte oder der Behindertenbeauftragte führt ein öf fentl ich 
einsehbares Register, der nach Abs. 2 abgeschlossenen kommunalen 
Zielvereinbarungen. Das öf fentl iche Register umfasst die Texte der abgeschlossenen 
Zielvereinbarungen. 

 
 
 

§  8  
I nkr af t t r eten 
 

Die Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mi t Behinderung in der Gemeinde 
Nottuln tri tt am Tage nach ihrer öf fentl ichen Bekanntmachung in Kraft. 

 
 
 
 
 
 
 


